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Forstwirtschaftsplan fiir das Jahr 2022

Beschlussvorschlag:

Vorbehaltlich der Beschlussfassung des Stadtrates (iber die Haushaltssatzung 2022 wird dem Wirtschaftsplan fir
den Bereich des Stadtwaldes flr das Forstwirtschaftsjahr 2022 wie folgt zugestimmt:

Einnahmen Ausgaben
[€] [€]
2022 2021 2022 2021
IST IST
Teil |
0.  Holzeinschlag und Riickung 25.000,00 18.006,47 21.519,00 11.658,26
Teil Il
1. Kulturbegrindung 17.500,00 27.455,00 46.859,09
2. Forstschutz 19.250,00 29.785,09
3. Bestandespflege 10.600,00 5.024,70
4. Wegebau 40.360,00 29.975,00  111.002,03
5. Maschinen und Gerate 3.160,00 44.400,00 52.677,59
6.  Sozialfunktion 5.000,00 5.875,79 30.950,00 35.767,95
7. Ubrige Betriebsmalfinahmen 56.900,00 59.834,14
Einnahme von Fordermitteln 66.198,65
96.198,65 84.902,26 241.049,00  352.608,85
A 14 - Rechnungsprifungsamt Datum: 02.02.2022
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Sachverhalt:
|.  Rechtliche Grundlagen

Das Landesforstgesetz fir das Land Nordrhein-Westfalen (LFoG-NW) vom 24. April 1980, in der derzeit gultigen
Fassung, legt unter anderem fest, dass der Gemeindewald mit einer GroRe lber 100 ha nach einem Betriebsplan
(Forsteinrichtungsplanung) bewirtschaftet wird. Die Erfillung des Betriebsplanes ist durch einen jahrlichen
Wirtschaftsplan sicher zu stellen. Form und Mindestinhalt des Wirtschaftsplanes richten sich nach der Ersten
Verordnung zur Durchfilhrung des Landesforstgesetzes vom 03. November 1983.

Danach gliedert sich der Wirtschaftsplan in

Teil | - Holzeinschlag und Ricken -
Teil Il - sonstige BetriebsmaBnahmen -

Zu den sonstigen Betriebsmalnahmen zahlen:
Kulturbegriindung

Forstschutz

Bestandespflege

Wegebau

Maschinen und Gerate

Sozialfunktion

Ubrige BetriebsmalRnahmen

Nooakown =

II. Erlauterungen zum jahrlichen Forstwirtschaftsplan

Grundlage fiir den jahrlichen Forstwirtschaftsplan ist der zehnjahrige Betriebsplan (Forsteinrichtung), welcher fir
den Zeitraum vom 01.01.2015 bis zum 31.12.2024 aufgestellt wurde.

Die in der Forsteinrichtung vorgegebenen Mafinahmen werden durch die jahrlichen Wirtschaftspléne erfiillt. Bei
der jahrlichen Planung handelt es sich um ein Soll, welches nicht immer erflillt werden kann. Unvorhersehbare
Faktoren wie Personalausfall, biotische und abiotische Schadereignisse kdnnen zu Abweichungen fiihren. Sich
stark auswirkende biotische und abiotische Schadereignisse wie Sturm und Schadlingsbefall werden als
Kalamititen zusammengefasst.

Im Folgenden werden die Planungsansatze der einzelnen Betriebsmalinahmen fiir das Forstwirtschaftsjahr
(FWJ) 2022 sowie die Ergebnisse des Jahres 2021 erlautert:

Teil |
Block 0 - Holzeinschlag und Riicken -

Planung und Erlduterung:

Entsprechend der aktuellen Forsteinrichtung (Stichtag 01.01.2015) kdnnen im Stadtwald im Durchschnitt jahrlich
ca. 1.415 Erntefestmeter (Efm) Holz genutzt werden. Dies trifft jedoch aktuell nicht mehr zu, da es im Stadtwald
durch die Sturmereignisse der vergangenen Jahre mit anschlieBender Sommertrockenheit und
Borkenkaferproblematik, zu hohen unplanméBigen Nutzungsanteilen in Fichtenbestanden gekommen ist.
Insgesamt mussten in den letzten Forstwirtschaftsjahren bereits ca. 7.269 Efm Fichtenholz zwangsweise genutzt
werden, was einem Vielfachen des jahrlichen Hiebsatzes fiir die Baumart Fichte (445 Efm) entspricht.

Nachdem die Erlose fir Fichtenstammholz im Jahr 2020 stark gesunken waren, zogen die Preise zu Beginn des
Jahres 2021 innerhalb kurzer Zeit wieder stark an, was u.a. auf die hohe Nachfrage nach Fichtenstammbholz in
den Vereinigten Staaten und in China zurlickzufiihren war. Tatsachlich wurde deutschlandweit so viel
Fichtenstammholz exportiert, dass es fiir die heimischen holzverarbeitenden Gewerbe zu einer
Ressourcenknappheit kam und der Preis fir weiterverarbeitetes Fichtenholz (z.B. Dachlatten, Kanthélzer)
zwischenzeitlich drastisch anstieg.

Das im Stadtwald angefallene Fichten-Kalamitatsholz wurde jedoch ausnahmslos regional verkauft.

Insgesamt belief sich der Einschlag bei der Baumart Fichte im Jahr 2021 auf (nur) 386 Efm aus
Zwangsnutzungen, da es sich erneut ausschlieBlich um Kalamitatsholz handelte. Neuer Borkenkaferbefall zeigte
sich im vergangenen Jahr erst im Spatsommer und Herbst, was auf den insgesamt kuhl-feuchten Sommer
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zuriickgefihrt wird. Dennoch wurden die verbliebenen Fichten-Restbestande besonders im Bereich des
,Koppweihers" im Herbst 2021 stark durch den Borkenkafer befallen, so dass fiir das Jahr 2022 wieder ein hoher
Anteil an Fichten-Kalamitatsholz (800 Efm) eingeplant wurde. Die befallenen Baume werden zum Zeitpunkt der
Vorlagenerstellung geerntet. Eine ordentliche und planm&Rige Nutzung kann flir die Baumart Fichte bis zum
Ende des aktuellen Forsteinrichtungszeitraums (31.12.2024) nicht mehr erfolgen.

Insgesamt verteilt sich die weitere Holznutzung auf die Baumarten/Baumartengruppen wie folgt:

Eiche |Rotbuche |Alh |Aln |Fichte |Douglasie |Larche |Kiefer |Pappel |(Gesamt

Masse [Efmo.R.]| 72,0 208,0 79,0 | 800,0 65,0 219,0 1.443,0
Verteilung [%] 5,0 14,4 00 | 55 | 554 4,5 0,0 15,2 0,0 100,0
Erlauterung:

Alh steht flir Baumarten mit hoher Umtriebszeit (z. B. Bergahorn, Esche).
Aln steht flir Baumarten mit niedriger Umtriebszeit (z. B. Birke, Roteiche, Roterle).
Efm o.R. steht fiir Erntefestmeter ohne Rinde

Im FWJ 2022 ist weiterhin geplant, jung- und mittelalte Laubholzbestande, welche regelmaBige Pflegeeingriffe
bendtigen, um im Alter die gewlinschten Qualitdten zu erzielen, zu durchforsten. Fir die Bewirtschaftung des
Stadtwaldes ist es ein wichtiges Ziel, heutige Laubholzbestande mit hoher Wertholzerwartung so vorsichtig und
nachhaltig zu nutzen, dass nachfolgenden Generationen im Rahmen der Dauerwaldbewirtschaftung die
einzelstammweise Entnahme von zielstarken Baumen mit besonders wertvollem Stammholz méglich ist. Auf
diese Weise muss heute das Potential geschaffen werden, zukiinftig bei insgesamt geringer
Durchforstungsstarke hohe Wertholzertrage zu erzielen, ohne dass die Walddkosysteme maRgeblich geschadigt
werden. Nur durch eine regelméaBige Pflege dieser jung- und mittelalten Bestande kann fiir die kommenden
Jahrzehnte sichergestellt werden, dass starkes und somit besonders wertvolles Buchen- und Eichen-Wertholz
heranwachst.

Insgesamt weist die vorgelegte Planung daher trotz der ggf. erforderlichen Kalamitatshiebe in Fichtenbestanden
einen Ansatz von ca. 643 Efm Holz aus Pflegedurchforstungen in Laubmischholzbestdnden (Baumartengruppen
Eiche, Rotbuche, Douglasie, Kiefer und Aln) auf.

Holzernte- und Ruicketechnik:

Grundsatzlich findet die Bewirtschaftung des Eschweiler Stadtwaldes anhand der Kriterien von naturnaher und
ordnungsgemaRer Forstwirtschaft statt. Erkenntnisse aktueller Waldbaukonzepte des Landes NRW werden in der
Praxis umgesetzt. Flr die bevorstehenden Wiederaufforstungsarbeiten der nachsten Jahre werden das
Waldbaukonzept des Landes NRW und die entsprechenden Waldentwicklungstypen (WET) ber(cksichtigt.
Zusatzlich sind die Eschweiler Waldflachen entsprechend der Qualitatskriterien und Richtlinien des PEFC
(Programme for the Endorsement of Forest Certification Schemes) zertifiziert und wurden bereits zuvor nach
diesen Standards bewirtschaftet.

Zur Holzernte ist anzumerken, dass die planméaRigen Einschlagsarbeiten in der Regel zu 100 % in Eigenleistung
durch manuelles Arbeiten mit der Motorsage durchgefiinrt werden. In den vergangenen Jahren musste jedoch
kurzfristig auch auf Unterstltzung durch verschiedene Forstunternehmen zuriickgegriffen werden, welche Fichten
mit Borkenké&ferbefall sowie nach Sturmschéden mittels einer Vollerntemaschine (Harvester) eingeschlagen
haben.

Grundsatzlich soll zur Schonung der Waldbdden und Baumbestande jedoch auch weiterhin auf den Einsatz von
Vollerntemaschinen verzichtet werden.

Auch fiir den Transport des Holzes aus den Waldparzellen an die Forstwirtschaftswege, dem sogenannten
Holzrlicken, ist es unter Umstanden notwendig, auf externe Forstunternehmen zuriickzugreifen. Ein Grofteil des
Stammholzes kann jedoch mit dem stadtischen Forstschlepper geriickt werden. Der Traktor hat sich bei der
Bewaéltigung der Schadholzmengen sehr bewéhrt und ist so flexibel einsetzbar, dass in vielen Bereichen des
Stadtwaldes auf den Einsatz von Grofmaschinen, wie beispielsweise Forwardern (auch Rickezug genannt)
verzichtet werden kann.

Die Befahrung der Waldbdden erfolgt mit allen eingesetzten Maschinen ausschlieRlich auf vorher festgelegten
und eindeutig markierten Erschliefungslinien, um Bodendruck und -verdichtung zu minimieren. Eingesetzte
Riickemaschinen verfiigen zudem Uber aktuelle Forsttechnik und werden u.a. mit biologisch abbaubaren
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Hydraulikdlen betrieben. Der Nachweis einer PEFC- bzw. RAL-Zertifizierung ist Voraussetzung fiir die Vergabe
von Auftragen an Forstunternehmen.

Teil ll
Block 1 - Kulturbegriindung -

Fur den Eschweiler Stadtwald wird waldbaulich angestrebt, strukturreiche und naturnahe Walder mit einer hohen
Artenvielfalt zu entwickeln und zu erhalten, welche gleichermaflen nach Okologischen und o6konomischen
Gesichtspunkten bewirtschaftet werden kdnnen. Erkenntnisse der forstlichen Versuchsanstalten (z.B. NW-FVA)
werden bei Waldumwandlungen und Kulturbegriindungen ebenso beachtet, wie das neu aufgestellte
Waldbaukonzept der nordrein-westfélischen Landesforstverwaltung.

Wahrend in den Folgejahren des zweiten Weltkriegs grofflachig verwlstete Bereiche der deutschen Walder mit
Fichten wiederaufgeforstet wurden, so sind es nun emeut insbesondere diese Waldflachen, von denen die
damals gepflanzten Fichten kalamitatsbedingt in kirzester Zeit verschwinden. Auch im Eschweiler Stadtwald hat
die Wiederbewaldung dieser ehemaligen Fichtenflachen eine besondere Bedeutung fir die okologische
Entwicklung und zukiinftige Bewirtschaftung.

Grofle Waldbereiche, wie u.a. die Abteilungen vier und fiinf des Stadtwaldes, weisen insgesamt schlechte, stark
tonige und steinige Boden mit Staundsse auf. Standortgerechte Baumarten flir diese Boden sind besonders die
heimischen Eichenarten (Stiel- und Traubeneiche), die Waldkiefer sowie verschiedene Tannenarten. Leider kann
die in den letzten Jahrzehnten haufig gepflanzte Rotbuche die staunassen Waldbdden &hnlich schlecht
erschliefen, wie die inzwischen grofflachig verschwunden Fichten. Die vergangenen Jahre haben dariiber
hinaus dramatisch gezeigt, dass auch die Buche mit den trockenheiBen Sommern schlecht zurechtkommt und
daher nicht mehr groRflachig angebaut werden sollte.

Im FWJ 2021 fanden im Stadtwald intensive Wiederaufforstungsmanahmen statt. So wurden insgesamt ca.
22.000 neue Baume gepflanzt. Den grofiten Anteil macht dabei die Stieleiche mit 10.533 Jungb&umen aus.
Weiterhin wurden 5.109 Kiefern, 1.995 GroRe Kistentannen, 1.070 Roteichen, 970 Rotbuchen, 500 Winterlinden
und 500 Esskastanien gepflanzt. Versuchsanbauten wurden mit ca. 600 Kiribdumen und 120 Stlick Himalaya-
Zedern durchgefiihrt.

Dariber hinaus wurden im Rahmen der Waldinnenrandgestaltung 118 Hochstammbdume (Speierling,
Wildkirsche, Esskastanie, Walnuss, u.a.) gepflanzt. Diese sollen zusammen mit den 660 gepflanzten Strauchern
entlang der Hauptwege Waldinnenrandbereiche bilden, welche sich in spateren Jahren durch eine hohe
Artenvielfalt und Biodiversitat auszeichnen werden.

Fur das Forstwirtschaftsjahr 2022 enthalt die vorgelegte Planung die Pflanzung von 3.000 Stieleichen und 2.000
Fichten, welche jedoch ausschlieRlich zum Zwecke der spateren Weihnachtsbaumwerbung flir stédt.
Einrichtungen (Kitas und Schulen) gepflanzt werden. Eine Versuchsflache mit 500 Atlaszedern ist geplant, kann
jedoch nur realisiert werden, sofern die Zedern auf dem freien Markt verfugbar sind.

Die fiir das FWJ 2022 vorgelegte Pflanzplanung weist Wiederaufforstungsmallnahmen in erheblich geringerem
Ausmal als im Jahr 2021 auf. Dies begrindet sich dadurch, dass groRe Bereiche der in den Jahren 2018-2020
entstandenen Kalamitatsflachen bereits umfangreich wiederaufgeforstet wurden. Verbliebene, noch nicht
vollumfanglich wiederaufgeforstete Flachen, sollen sich (berwiegend durch Naturverjiingung der Altbdume
wiederbestocken. Besonders die in den kahlgeschlagenen Bereichen der Abteilungen 4 A, 7 A und 8 C
auflaufende Naturverjingung der Douglasie soll geférdert werden.

Bestehende  Kulturflachen und  Aufforstungen der letzten Jahre werden bei entsprechender
Vegetationsentwicklung von Reitgrasern, Adlerfarn und Brombeere jahrlich einer ein- bis zweimaligen
Pflegemaflinahme (Freischnitt) unterzogen. Diese Kulturpflegearbeiten werden im kommenden Jahrzehnt einen
hohen Anteil am Arbeitsvolumen der stadt. Forstwirte ausmachen. Aktuell missen jahrlich Kulturen mit einer
GesamtgroRe von ca. 13,45 ha gepflegt werden.
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Block 2 - Forstschutz -

Aufgrund der vergangenen Schadereignisse erwarmen sich manche Waldbereiche im Stadtwald starker als dies
in Waldokosystemen sonst Ublich ist. In Kombination mit den immer warmer und trockener werdenden Sommern
ergeben sich flir Schadinsekten, wie Borkenkafer und Schmetterlingsarten (z.B. Eichenprozessionsspinner)
gunstige Lebensbedingungen. Gleichwohl die Fichtenborkenkafer im Stadtwald zukunftig aufgrund der fehlenden
Nahrungsgrundlage voraussichtlich weniger Probleme darstellen werden, so konnen beispielsweise
Schmetterlingsraupen von Eichenschadlingen (u.a. Frostspanner, Eichentriebwickler, Schwammspinner) bei
massenhaftem Auftreten zu erheblichen Schaden in Eichenbesténden fiihren.

Um grundsatzlich Schaden durch diese und &hnliche Schadinsekten vorzubeugen, wurde im Eschweiler
Stadtwald in friheren Jahren grundsatzlich ein erhohtes Augenmerk auf préventive MalRnahmen der biologisch-
technischen Schadlingsbekampfung gelegt. Zu diesen MaBnahmen zéhlen u.a.:

- der anteilige Nutzungsverzicht in Altholzbestdnden und die Belassung von liegendem und stehendem
Totholz in allen Waldbestanden, wodurch insbesondere die vorkommenden Specht- und Folgearten, sowie
seltene Insektenarten gefordert werden,

- die Pflege und Erhaltung des Bestandes der Waldameise sowie

- die Bekdmpfung des Buchdruckers und Kupferstechers an der Fichte durch Errichtung von Fangholzhaufen
und durch die Entwertung geeigneten Brutmaterials (zersdgen von Kronenholz, Mulchen von
Schlagabraum).

Einige MaBRnahmen dieser biologisch-technischen Schadlingsbekampfung konnten in den letzten Jahren
kalamitatsbedingt kaum durchgeflinrt werden. Zukiinftig soll daher der Belassung von Alt- und Totholz eine noch
groBere Bedeutung zukommen. In vielen Waldbereichen wurden bei der Aufarbeitung der durch
Borkenkaferbefall abgestorbenen Fichten einzel- oder truppweise Stdmme in der Flache belassen, welche fiir
Specht- und Folgearten noch (ber Jahre als Brutraum dienen kénnen. Weiterhin sollen in den nachsten Jahren
wieder verstarkt zusatzliche Nistkasten fiir Singvogel angebracht werden und die noch vorhandenen Nisthilfen
sollen instandgesetzt werden.

Auch Mafinahmen zum Schutz der Forstpflanzen gegen Wildverbiss und Fegeschaden sind bei der Pflanzung
bestimmter Baumarten erforderlich. Geschutzt werden in der Regel junge Edellaubhélzer (z.B. Vogelkirsche oder
Bergahorn) und Eichen mit Wuchshdillen, Fegeschutzspiralen oder durch Zaunbau. Diese WildschutzmalRnahmen
sind mit hohen Kosten und erheblichem Aufwand verbunden.

Im FWJ 2022 miissen inshesondere die zur Wiederaufforstung der in den Abteilungen 14 C und 18 A
vorgesehenen Stieleichen durch den Einsatz von Wuchshdllen und Holzzaunen (Hordengatter) vor Verbiss- und
Fegeschaden durch das heimische Rehwild geschiitzt werden.

Block 3 - Bestandespflege -

Im Rahmen der Jungwuchspflege werden in alteren Forstkulturen und Dickungen Begleitbaumarten und sonstige
Geholze (z.B. Birke, Weide, Waldgeilblatt) entfernt, wenn diese die Zielbestockung (z.B. Eichenbestand) zu stark
gefahrden.

Bei der Jungbestandspflege werden hauptsachlich junge, schlecht geformte Vorwiichse (Protze), kranke
Individuen und andere Baumarten, die nicht der gewlnschten Bestockung entsprechen, durch eine bodennahe
Kappung mit der Motorsége entfernt. Aus arbeitsergonomischen Griinden werden diese Schnitte in einer Hohe
von ca. einem Meter durchgefihrt. Dariber hinaus kénnen die verbleibenden Schéfte als ,Stockausschlag*
kurzfristig wieder austreiben. Dieser Stockausschlag bietet Deckung und Nahrung fir das heimische Wild,
wodurch sich der Verbissdruck auf die Kulturpflanzen ggf. verringert.

Insgesamt ist die Jungwuchs- und Jungbestandspflege im Jahr 2022 auf einer Gesamtflache von ca. 5,39 ha
vorgesehen.

Wertéstungsarbeiten dienen der Erziehung von starkem, astfreien Stammholz und werden in verschiedenen
Altersstufen der Bestande durchgefiihrt. Im Stadtwald werden insbesondere Wildkirschen, Douglasien und
Larchen geéstet.
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Block 4 - Wegebau -

Im Jahr 2021 konnten wie geplant umfangreiche Instandsetzungsmafnahmen am forstlichen Wegenetz
durchgefiihrt werden. Insgesamt wurden Waldwege in einer Gesamtlange von ca. 3 Kilometern Uberarbeitet
sowie mit neuen Trag- und Deckschichten versehen. Die Mafinahmen wurden durch das Regionalforstamt
Rureifel-Jilicher Borde des Landesbetriebes Wald und Holz NRW mit 40.360,00 € bezuschusst. Insgesamt
beliefen sich die Kosten flir das Wegebau-Projekt auf 94.135,66 €.

Die Planung fiir das FWJ 2022 beinhaltet nur Unterhaltungs- und Pflegemalinahmen am forstlichen Wegenetz.
So sollen u.a. Schlaglocher an Waldparkplatzen ausgebessert werden. Als Material wird ausschlieBlich
natlrliches Kalkstein-Mineralgemisch und Kalkstein-Splitt verwendet.

Weiterhin gehdren Aufastungsarbeiten sowie die Herstellung des Lichtraumprofils entlang von Wegen und
Strallen im Bereich des Stadtwaldes zu den Pflichtaufgaben der Verwaltung und werden im Bereich dieses
Blocks des FWP aufgefiihrt.

Block 5 - Maschinen und Gerite -

In diese Rubrik entfallen wiederkehrende Lohn- und Sachkosten fiir die Unterhaltung der Forstfahrzeuge sowie
fur Motorsagen und anderes forstspezifisches Gerat.

Reparaturen an den Kleingeraten kénnen durch den Forstbetrieb iberwiegend selbst ausgefiihrt werden. Nétige
Reparaturarbeiten an Fahrzeugen und Anbaugeréten werden in regionalen Fachwerkstatten durchgefiinrt.

Im Jahr 2021 konnte zum Preis von 18.000 € ein Wasserfass auf Anhangerbasis fir landwirtschaftliche Traktoren
erworben werden, welches zwar im vergangenen Jahr nur wenig zum Einsatz kam, jedoch fiir die zukiinftig zu
erwartenden Temperaturextreme und Dirreperioden der Sommermonate vorgehalten wird, um Aufforstungen im
Drrefall zligig bewéssern zu konnen.

Fur das FWJ 2022 ist die Beschaffung eines Mobilen S&gewerkes geplant, welches das vorhandene, Gber 30
Jahre alte Bohlenschneidegerat ersetzen soll. Im Haushaltsansatz wurden 10.000 € fir den Kauf des
Sagewerkes eingeplant. Weiterhin missen im Jahr 2022 neue Motorsagen beschafft werden, da im Jahr 2021
nicht mehr ausreichend Mittel zur Verfiigung standen. Der Ansatz dafiir belduft sich auf 2.500 €

Block 6 - Sozialfunktion -

Die Bedeutung des Stadtwaldes als stark frequentiertes Naherholungsgebiet, welches auch aus Sicht des Natur-
und Artenschutzes sowie der Landschaftspflege einen hohen Stellenwert hat, ist Gberdurchschnittlich hoch. In
den vergangenen Jahren wurde der Stadtwald noch wesentlich mehr durch Erholungssuchende genutzt als sonst
ublich.

Die Aufwendungen im Bereich der Erholungseinrichtungen umfassen u.a. jahrliche Instandhaltungsarbeiten an
Erholungsbanken, Schutzhiitten und Informationstafeln. Uber die Sommermonate werden in beschranktem
Umfang neue Bénke gebaut sowie vorhandene instandgesetzt und bei Bedarf ausgetauscht.

Weiterhin gehort die regelmafige Beseitigung von ,wildem“ Mll, wie z.B. Haushalts- und Gartenabfélle,
Elektroschrott und Bauschutt, im Bereich des Stadtwaldes zu den Aufgaben des Forstbetriebes. Neben der
Aufwendung finanzieller Mittel fir Millbehéltnisse fallen viele Arbeitsstunden flir das Einsammeln und den
Transport des Mills zu den Entsorgungsbetrieben an. Im Jahr 2021 waren dies insgesamt 298 Stunden.
Arbeitsanteil und Lohnkosten werden in diesem Bereich voraussichtlich auch im Jahr 2022 unverandert hoch
sein.

Die Pflege des Reitwegesystems im Stadtwald wird durch den Forstbetrieb koordiniert. Entsprechend der Hohe
der vorhandenen finanziellen Mittel, welche die StadteRegion Aachen aus Férdermitteln des Landes NRW
(Reitabgabe) bereitstellt, konnen die Reitwege einmal im Jahr freigeschnitten und ggf. in Teilstlicken saniert
werden. Die anfallenden Arbeiten werden dabei durch in der Region anséssige Fachunternehmen durchgefiihrt.

Im Bereich des Biotop- und Artenschutzes sind folgende MalRnahmen vorgesehen:
- Die Pflege von Feuchtbiotopen,
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- MaRnahmen zum Schutz von Végeln und Flederméausen,
- Mafnahmen zum Erhalt der Orchideenvorkommen im Stadtwald und in den Auflenbezirken sowie
- MaRnahmen zur Anlage und Pflege von Streuobstwiesen.

Block 7 - Ubrige Betriebsmafnahmen -
In diesem Block des Forstwirtschaftsplanes werden u.a. folgende Mafinahmen und Positionen zusammengefasst:

- Pflege des Rettungspunkte-Systems,

- Werbung und Bereitstellung von Birken fir den Maitag,

- Unterhaltung und  Transport von Arbeitsmaterialien, Gerétschaften, Umsetzarbeiten des
Waldarbeiterschutzwagens und allgemeine Fahrtatigkeiten des Personals,

- Beschaffung von Dienst- und Schutzkleidung,

- Fortbildung der Mitarbeiter,

- Durchfihrung von Verkehrssicherungsmallnahmen an den Erholungseinrichtungen sowie entlang stark
frequentierter Waldwege, 6ffentlicher Wege und Straen im Bereich des Stadtwaldes und der AuBenbezirke
und

- Unterhaltung des Betriebsgelandes und der Werkstatt.

Il Offentlichkeitsarbeit

Im Jahr 2021 konnten situationsbedingt erneut nur wenige Veranstaltungen (Waldfihrungen) durchgefiihrt
werden.

Auch fiir das Jahr 2022 bleibt abzuwarten, ob und wann Veranstaltungen, wie der Waldtag, ggf. wieder
durchgefiihrt werden kénnen. Auch Wanderungen mit Kindertagesstatten und Schulklassen werden zunéchst
nicht im gewohnten Umfang angeboten werden kénnen. Sofern die Pandemie-Lage es erlaubt sollen
insbesondere gefilhrte Wanderungen wieder wesentlich 6fter durchgeflihrt werden.

IV. Sonstiges

Die textliche Abfassung des Wirtschaftsplanes fiir das Forstwirtschaftsjahr 2022 wurde den Vorsitzenden der im
Rat der Stadt Eschweiler vertretenen Fraktionen, dem Einzelvertreter sowie dem Vorsitzenden des Planungs-,
Umwelt- und Bauausschuss gesondert zugesandt. Die Datei kann zusatzlich im Ratsinformationssystem
heruntergeladen werden.

Finanzielle Auswirkungen:

Die im FWP 2022 aufgefiihrten Sach- und Unternehmerkosten sind auf die veranschlagten Ansétze der einzelnen
Sachkonten in den Produkten 135550101 (Wald und Forstwirtschaft) und 135540101 (Natur und Landschaft) des
Haushaltsplanes 2022 abgestimmt.

Fur das Jahr 2022 belduft sich der Ansatz der zu erwirtschaftenden Ertrdge aus Holzverkauf auf insgesamt
25.000 €. Der Ansatz wurde im Vergleich zum Vorjahr erhdht, obwohl planmaRig keine Nutzung von Fichtenholz
mehr mdglich ist. Die im Jahr 2021 wieder deutlich gestiegenen Holzpreise fiir Fichtenstammholz und die sich
fortsetzende Borkenké&ferkalamitt wird jedoch voraussichtlich zu erhéhten Einnahmen filhren, sodass die
Erhéhung des Ertragsansatzes gerechtfertigt ist.

Durch den Verkauf von Holz haben sich im Haushaltsjahr 2021 Gesamteinnahmen i.H.v. 18.006,47 € ergeben.
Weiterhin wurden durch den Landesbetrieb Wald und Holz NRW forstliche WegebaumaBnahmen finanziell
gefordert. Fur diese Malnahmen wurden 40.360,00 € vereinnahmt.

Dariiber hinaus konnten durch eine Spende im Rahmen des Bauhaus-Pflanzprojektes ,Eine Million Baume fir
Deutschland* 17.500 € vereinnahmt werden. Auch fir die Beschaffung des Dienstfahrrades wurden 3.160,00 €
an Fordermitteln vereinnahmt.

Die finanzielle Aufstellung zum Forstwirtschaftsplan enthalt weiterhin einen neuen Ansatz fiir forstliche

Forderungen von Bund und Landern. Insgesamt 66.198,65 € wurden aus Mitteln der Bundeswaldpréamie und der
Waldschadenshilfe bereits flr das Jahr 2022 vereinnahmt.
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Personelle Auswirkungen:

Von den im Forstwirtschaftsplan 2022 aufgefiihrten Malnahmen werden fast alle Arbeiten durch die bei der Stadt
Eschweiler beschéaftigten Forstwirte ausgeflihrt. Bei den Positionen Holzrlickung, Reparatur von Fahrzeugen,
Baumrtickschnitt/Fallungsarbeiten im Bereich von VerkehrssicherungsmaBnahmen und Unterhaltung von
Reitwegen miissen mitunter auch Fachunternehmen eingesetzt werden.

Die Stadt Eschweiler ist auch im Bereich der forstlichen Ausbildung tatig. Zurzeit erlernt ein Auszubildender den
Beruf des Forstwirts, welcher bei guten Leistungen und einem erfolgreichen Bestehen der Abschlusspriifung
voraussichtlich in ein festes Arbeitsverhéltnis ibernommen wird.

Anlagen:
Forstwirtschaftsplan 2022

Seite 9 von 9



	Gremium
	Ostatus
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	SMC_BM_VOTEXT6
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

